Fortbildungsbestatigung nach § 15 FAO
fur den Fachanwalt fur Steuerrecht

Fortbildung durch Selbststudium

Test
Steuer-Rechtsprechung 2022/Teil 2

Teilnehmer:

Stralle:

PLZ/Ort:

Datum und Unterschrift:




1 Gewerblicher Grundstuckshandel

B Gewerblicher Grundstiickshandler

verkauft Objekte in Jahren.

B Grundstiickshindler verkauft

o 4 Zahlobjekte
in nach der Anschaffung oder Herstellung.

o 4 Verkéufe in
nach dem ersten Kaufvertrag
=  Nachhaltigkeits-Test.

M 2 Fiinf-Jahres-Grenzen
o Jedes Ziahlobjekt wird verkauft
in nach der Anschaffung oder Herstellung.

o 4 Verkiufe in
nach dem ersten Kaufvertrag.

B Kaufvertrag entscheidet

wie beim privaten VerduBerungsgeschift nach § 23 EStG
und nicht der Ubergang des

M 4 Wege in die GmbH

J nach dem UmwG mit Gesamtrechtsnachfolge
mit nach § 20 UmwStG.
. des Betriebs ohne UmwG mit Einzelrechtsnachfolge
mit nach § 20 UmwStG.
J des Betriebs an die GmbH
mit VerduBerungsgewinn nach § 16 EStG.
J des Betriebs durch die GmbH
mit nach § 16 EStG

durch verdeckte Einlage
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2 GmbH

B Umwandlung in die GmbH ohne das Betriebsgrundstiick

Bei Zuriickbehaltung des Betriebsgrundstiicks
kann eine entstehen.

2 Folgen:

. Das Betriebsgrundstiick bleibt
im Besitzunternehmen.

J Der Restbetrieb wird in die GmbH eingebracht
mit

B Agio-Modell

e  Bargriindung der GmbH oder
Kapitalerh6hung gegen Bareinlage.

. Betrieb als in die GmbH
mit dem Buchwert nach § 20 UmwStG
mit Gutschrift in der Kapitalriicklage.

B Einbringungsgewinn |

Einbringungsgewinn I entsteht:
e Bei Einbringung des Betriebs mit und

e Verkauf der GmbH-Anteile in Jahren.

Einbringungsgewinn I mit 100 % wird abgeschmolzen:

e mit

e zugunsten des VerduBlerungsgewinns nach § 17 EStG mit 60 %.
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3 Steuerbescheid

B Offenbare Unrichtigkeiten werden berichtigt nach § 129 AO

§ 129 AO setzt voraus:

b b

e Fehler des ,

Mechanischer Fehler:

e Rechtsirrtum ist

e  Mechanischer Fehler ist erkennbar
aus den

e  Ubernahme-Fehler:
FA tibernimmt offenbare Unrichtigkeiten des

Klaus Koch « Bertholdstrale 10 « 76530 Baden-Baden « Tel. 07221/260255 « Fax 07221/260256
E-Mail: mail@steuer-rechtsprechung.de

—4-



	1: 
	2: 
	3: 
	Datum und Unterschrift: 
	verkauft: 
	Objekte in: 
	in: 
	4 Verkäufe in: 
	in_2: 
	4 Verkäufe in_2: 
	und nicht der Übergang des: 
	undefined: 
	mit: 
	undefined_2: 
	mit_2: 
	undefined_3: 
	undefined_4: 
	mit_3: 
	entstehen: 
	Der Restbetrieb wird in die GmbH eingebracht: 
	undefined_5: 
	mit dem Buchwert nach  20 UmwStG: 
	Verkauf der GmbHAnteile in: 
	Jahren: 
	zugunsten des Veräußerungsgewinns nach  17 EStG mit 60: 
	undefined_6: 
	undefined_7: 
	undefined_8: 
	undefined_9: 
	undefined_10: 
	undefined_11: 


